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e Oeſterreich
Die von ultramontanen Organen zuerſt aufgetiſchte Nach

richt von einem neuerlichen Briefwechſel zwiſchen Kaiſer Franz
Joſeph und dem Papſte wodurch erſterer ſeine Hand zu einer
Vermittlerrolle am Hofe Victor Emanuels geboten hätte wird
an competenter Stelle als durchaus unwahr bezeichnet Man
erfährt bei dieſem Anlaſſe daß ſich unter den Gratulanten zum
Regierungs Jubiläum Franz Joſephs der Papſt nicht befand

Der geweſene Generaldirector der BahnOfenheim Ritter von Ponteuxin iſt am vorigen Dienstag in Wien
verhaftet worden mit ihm der Betriebsinſpector und der Oberinſpector
der Geſellſchaft die Herren Ziffer und Liskovetz Der Eiſenbahn
Kröſus Ofenheim hat bereits vor einem Jahre den Handelsminiſter
herausgefordert als dieſer des ſchwindelhaften Treibens der Unterneh
mer jener Bahn Erwähnung that eine Unterſuchung anzuſtellen eine
ſolche werde ſeine Makelhaftigkeit in die hellſte Beleu n bringen
Voll Jronie beſprach Herr von Ofenheim die Auslaſſungen des Mini
ſters und machte ſich förmlich luſtig darüber Doch die Drohung wurde
aber durch die Sequeſtration der LembergCzernowitzer Bahn zur That
ſache Als nach Monaten die Disciplinar Unterſuchung beendet war
und dieſelbe Thatſachen ans Tageslicht brachte welche das energiſche
Einſchreiten des Handels Miniſters vollkommen rechtfertigten und den
Miniſter veranlaßten die Acten dem Strafgerichte zu übergeben ſelbſt
dann war die Kühnheit des Auftretens des Herrn von Ofenheim nicht
im Geringſten abgeſchwächt Seine üppige Lebensweiſe wurde in nichts
eingeſchränkt er machte nach wie vor ein großes Haus ſah vornehme
Geſellſchaft bei ſich und zeigte eine ſolche Sicherheit des Auftretens
daß ſelbſt ſeine Gegner ſich zu der Meinung hinzuneigen verſucht fan
den Ofenheim müſſe doch unſchuldig ſein oder er müſſe das was er
vielleicht hier und da Ungeſetzliches gethan ſehr weiſe und vorſichtig
angeſtellt haben Um ſo mehr hat die jetzt vollzogene Verhaftung

überraſcht und Aufſehen erregt Auf den weiteren Verlauf des Pro
x eſſes iſt man begreiflicherweiſe ſehr geſpannt

Schweiz
Der Nuntius Agnozzi hat dem Bundesrathe den Em

pfang der Note deſſelben vom 12 d angezeigt und gemeldet
er erwarte die Jnſtructionen des Cardinals Antonelli

cFrankreich
Paris 19 Dec Das Journal Offieiel bringt die Ernen

nung von 14 Präfecten und 10 Unterpräfecten Die Münz
conferenz iſt bis zum 8 Januar vertagt Die Nationalver
ſammlung wurde mit der Berathung des Kriegsbudgets fertig
es folgt unn das der Finanzen Der Finanzminiſter Magne
welcher um der täglichen Eiſenbahnfahrt überhoben zu ſein nach
Verſailles überſiedeln will ſoll die Abſicht haben von der Ver
ſammlung zu verlangen daß ſie bis zum 31 Dec zuſammen
bleibe um die neuen Steuern ſofort zu bewilligen Die
300,000 Fr Repräſentationskoſten für Mac Mahon wurden
mit 472 gegen 136 Stimmen dewilligt Der Francais meldet
heute es ſei nun doch beſchloſſene Sache daß Bazaine nach
der Jnſel Marguerite gebracht werde Die Koſten des Pro
ceſſes Bazaine überſteigen die Summe von 267,000 Fr in die
Bazaine verurtheilt wurde Die gerichtliche Verfolgung gegen
den Oberſten Stoffel iſt durch Beſchluß des Unterſuchungs
richters eingeſtellt worden Einige engliſche Blätter ſchreiben

daß man bei der franzöſiſchen Geſandtſchaft in London den
Tod Rochefort s für gewiß hält Rochefort ſoll auf der
Reiſe zwiſchen Cap Palma und Neu Caledonien geſtorben ſein

Unter dem Titel II est pas trop jeune iſt ſoeben eine
anonyme Flugſchrift erſchienen von welcher die bonapartiſtiſche
Preſſe viel Aufhebens macht Man erräth daß es ſich um
den kaiſerlichen Prinzen handelt der nach der Anſicht des Ver
faſſers mit ſiebzehn Jahren ſchon alt genug iſt um Frank
reich wieder einmal zu retten Das Weihnachts und Neu
jahrsgeſchäft welches für den Kleinhandel von Paris das wich
tigſte des ganzen Jahres iſt iſt in dieſem Jahre überaus
ſchlecht und man erwartet deßhalb für den nächſten Monat eine
Unzahl von Bankerotten

Paris 20 Dec Es iſt die Rede von der Ernennung Audiffret
Pasquier s zum Kriegsminiſter mit dem General Berthaud als
UnterStaatsſecretär Die Ablehnung der 5 Mill welche
für das Kriegsbudget gefordert wurden wird von allen Blät
tern lebhaft erörtert und von den unabhängigen ſcharf verur
theilt Es ſei die Armee an welche der letzte Franken gewen
det werden müſſe ohne Rückſicht darauf woher das Geldozu
nehmen das iſt ſo etwa der kurze Sinn der langen Artikel
Dieſelben Journale ſchenken auch den neueſten Vorgängen im
Abgeordnetenhauſe in Berlin wiederum eine vermehrte Theil
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nahme namentlich iſt es die letzte Rede Bismarck s und der
Kampf mit den Ultramontanen welcher ſie beſchäftigt Natür
lich kennen ſie auch bereits den Ausgang d i ein glänzender
Sieg der Ultramontanen und der Sturz der Reichsregierung

Der Marſchall Bazaine wird nächſten Dienstag 23 Dec
von Trianon nach dem Fort St Märguerite auf der Jnſel
dieſes Namens gebracht werden Ein ſpezieller Waggon bringt
ihn von Verſailles nach Paris und von dort vermittelſt der
Gürtelbahn nach dem lyoner Eiſenbahnhof wo er den Schnell
zug um 7 Uhr Abends benutzen wird Das Fort St Mar
guerite welches vom Capitän Dell befehligt wird hat eine
Beſatzung von 12 Gendarmen erhalten

Der Umſtand daß Mac Mahon 300,000 Fr bewilligt wurden
um davon Feſte in Paris zu geben läßt verſchiedene Blätter auf die
Noth zurückkommen welche gegenwärtig unter der großen Arbeiter Be
völkerung herrſcht für welche bekanntlich 40,000 Fr verlangt wurden
So ſagt z B La Preſſe Paris arbeitet nicht Wir könnten zwan
zig Fabrikherren citiren die früher 500 Arbeiter beſchäftigten und heute
keine 50 Arbeiter haben Es iſt nicht allein der Luxushandel welcher
leidet es iſt auch die Zuduſtrie welche die Erzeugniſſe für die gewöhn
lichen Lebensbedürfniſſe producirt Die Möbelfabrication welche kürz
lich einen großen Theil des Faubourg Saint Antoine beſchäftigte liegt
ganz darnieder und beſchäftigt nur noch einige wenige Arbeiter Die
früher zu kleinen Werkſtätten ſind heute zu groß Viele Familien leben
von ihren in glücklicheren Zeiten gemachten Erſparniſſen Aber das
Erſparniß nimmt ab Sie ſehen den Augenblick kommen wo ſie das
verkaufen müſſen was ſie mit ſo vieler Mühe erworben haben Und
wenn die Arbeitsloſigkeit fortdauert was werden ſie dann anfangen
Alle dieſe Thatſachen ſind wahr Die Regierung des Marſchalls Mac
Mahon hat einen Credit von 40,000 Fr für das große Elend eröff
net Aber was iſt dieſes für ſo vieles Unglück Herr Lambert Sainte
Croir hat einen Credit von 300,000 Franken für die Feſte im Elyſée
vorgeſchlagen Aber warum iſt dieſer Antrag noch nicht votirt Paris
kann nicht warten Die Bankerotte vermehren ſich die Werkſtätten
ſchließen das Elend iſt groß Man muß handeln

Großbritannien
Der Hof hat anläßlich des Todes der Königin Wittwe von

Preußen Hoftrauer angelegt welche bis zum 10 Januar
dauern wird Die Kaiſerin Eugenie hat dieſer Tage in
Windſor einen Beſuch abgeſtattet wo ſie von der Königin dem
Prinzen und der Prinzeſſin Ludwig von Heſſen der Prinzeſſin
Beatrice und dem Prinzen Leopold einpfangen wurde

Nach Berichten aus Cape Coaſt Caſtle vom 27 Novbr
ſind die Feindſeligkeiten faſt eingeſtellt der Feind ſetzt ſeinen
Rückzug fort nur mitunter werden einige Schüſſe ausgetauſcht
Man glaubt die Aſchantis würden erſt am Prah Widerſtand
leiſten Engliſche Verſtärkungen werden erwartet Der Regen
hält an Die Küſte iſt ungeſund

Von Gibralt ar aus wird unterm 14 Dec der Verluſt des
Dampfers Becklow von Newcaſtle gemeldet Von der Mannſchaft
beſtehend aus 23 Mann kam nur einer mit dem Leben davon Der
Becklow lief am 14 Nov nach dem Mittelmeer aus ſeit er am 19

Gravesend verließ wurde nichts mehr von ihm vornommen bis aus
Coruſia die Tepeſche einlief daß das Schiff am 28 Nov bei der
kleinen Jnſel Oliveira bei Port Lago geſunken ſei

Jn London iſt am 18 ds durch den Herzog von Edinburg
den muſikaliſch Begabteſten der königlichen Familie der Grundſtein zu
einer neuen nationalen Muſikſchule gelegt worden Das Gebäude wird
neben den nöthigen Bureaux und Lehrerzimmern zwanzig Uebungs
räume enthalten

Spanien
Cartagena ſcheint nun endlich eingeſchloſſen zu ſein auch

der Zugang von der Seeſeite iſt geſperrt Die Auſſtändiſchen
leiſten aber noch hartnäckigen Widerſtand ſie beabſichtigen
wenn es aufs Aeußerſte kommt die Forts in die Luft zu
ſprengen und ſich mit den Fregatten aus dem Staube zu
machen Die Flotte verlegt ſich auf die Beobachtung nimmt
aber am Kampfe keinen Antheil Von Bedeutung iſt daß die
Belagerungstruppen die Vorſtadt San Antonio beſetzt haben
ſie legen dort eine Breſchebatterie an welche ihre Thätigkeit
gegen die Puerta de Madrid das nordweſtliche Thor der
Feſtung richten ſoll

Ueber die neueſte Santa Cruz Epiſode giebt folgende
a carliſtiſcher Seite ſtammende Mittheilung einige Auf

ärung
SantaCruz war am 8 d M mit einem halben Hedert ſeiner

Spießgeſellen bei einem größtentheils aus ſeinen ehemaligen Leuten
zuſammengeſetzten Batallion erſchienen hatte den Commandanten überfallen und Neengen enommen und die Mehrzahl des Batallions mit

ſich fortgeführt Während der Nacht durcheilte er mit ſeinem Anhange

die Orte wo die anderen Batallione lagen Er erklärte überall gr
raga für Verräther Der König habe dies erkannt und ihn zum Ge
neral Cowmandanten von Guipuzcoa ernannt

ſchen und s 7Mann in Aſteazu z vereinigen wo ſich Lizzarraga mit ein paar Com
agnien treu gebliebener Truppen befand SantaCruz ließ dem in

kräften Guipuzcoa s antragen worauf dieſer ſtolz antwortete er habegie einer Viertelſtunde die Waffen zu ſtrecken Ein Verſuch ſich

der Perſon des Generals Lizzarraga durch Verrath zu bemächtigen
ſchlug gleichfalls fehl Viele verließen nun den r der von
Lizzarra 5 verfolgt und nur von wenigen Anhängern begleitet in die
Berge floh

Nach einer Depeſche der Times aus Madrid vom 15 d

ein Kriegsgericht geſtellt
Holland

Der Marineminiſter Broex hat ſeine Demiſſion genom
men und erhalten Kürzlich erſt war der Zuſtand der hollän
diſchen Marine Gegenſtand der Diskuſſion in der niederländi
ſchen Kammer und es wurde conſtatirt und auch von dem
Miniſter zugegeben daß derſelbe durchaus kein günſtiger und zu
mal für jegliche Offenſiv Operation ein völlig unzureichender
ſei Das MarineBudget wurde daher verweigert

Rußland
Das großartige Project Leſſeps eine Eiſenbahn von

Rußland nach Jndien zu bauen tritt neuerdings wieder in
den Vordergrund Die engliſche Preſſe hat ſich mit demſelben
eigehend beſchäftigt und iſt dabei zu einem entſchieden abſpre
chenden Schluße gekommen weil ein ſolcher Schienenweg offen
bar nur Rußlande Vortheile gewähren würde Dieſe Meinung
ſcheint auch in den officiellen Kreiſen Londons die maßgebende
zu ſein denn Leſſeps hat durch ſeinen Beſuch in England die
Verwirklichung ſeiner Pläne nicht um einen Schritt weiter ge
bracht Nun wendet ſich Leſſeps nach Petersburg und ruft die
Vermittelung des großen Beſiegers der Khiweſen an des
gegenwärtig in Pertersburg weilenden General Adjutanten v
Kauffmann Leſſeps will jetzt die Bahn nicht mehr von
Orenburg nach Samarkand führen ſondern die Linie von
Sarmakand nach Taſchkend zu bauen und von dort weiter
zum Anſchluß an die große gleichfalls projectirte ſibiriſch chine
ſiſche Eiſenbahn leiten Da ſich die ruſſiſche Regierung
für die ſibiriſche Bahn lebhaft intereſſirt und große Opfer
dafür bringen will hätte auf dieſe Weiſe das Project Leſſeps
nun doch einige Ausſicht auf Verwirklichung doch wird es immer
noch ſehr fraglich bleiben woher die jedenfalls ſehr bedeuten
den Kapitalien die zu dem Unternehmen nothwendig ſind ge
nommen werden ſollen

Aſien
Dem Baron Reuter welcher ſich jetzt wieder in London

beſindet iſt in St Petersburg der wohlgemeinte Rath ertheilt
worden der perfiſchen Regierung nachzugeben da eine diplo
matiſche Unterſtützung der europäiſchen Mächte in ſeiner Sache
nicht zu erwarten ſei Das bisher vom Baron Reuter aus
ſchlließlich der bei den Bank von England deponirten Caution
von 40,000 Pf St in der Unternehmung angelegte Geld be
trägt 130,000 Pf St Dieſe Summen würden natürlich im
Falle Reuter dem ruſſiſchen Rathe folgt verloren ſein

Bekanntlich beſtehen ſchon ſeit einiger Zeit Differenzen zwi
ſchen Rußland und Japan auf der beiden Reichen gehörenden
Jnſel Sachalin Dieſelben ſcheinen nach Mittheilung noch
nicht in der Abnahme begriffen zu ſein wenigſtens hatten die
japaniſchen Beamten eine Truppenverſtärkung verlangt Die
japaniſche Regierung von dem Wunſche beſeelt die Differen
zen nicht weiter um ſich greifen zu laſſen iſt einſtweilen auf
dieſen nicht eingegangen ſondern hat einen Kommiſſar zur
Schlichtung der Steitigkeiten dorthin entſendet

mDer dem Abgeordnetenhauſe vorliegende

Geſetzentwurf über die Civilehe ee
Wir ſchulden unſern Leſern noch die Kundmachung des dem

Abgeordnetenhauſe gegenwärtig vorliegenden Geſetzentwurfes
über die Civilehe c ſind aber nicht geſonnen ihn S für S hier
abzudrucken ſondern laſſen nur die für einen jeden Staats

i Das Geſpenſt
Epiſode aus dem letzten Kriege von E H v Dedenroth

Fortſetzung

Mein Herr Sie verſagen uns das einzige Mittel uns
dieſer Behandlung zu entziehen, verſetzte die Maquiſe kalt
und ſtolz Sie halten uns hier gefangen brauchen Sie Jhre
Gewalt uns zu beſchimpfen ſo weit Jhr Gewiſſen und Jhre
Bildung Jhnen dies rühmliche tapfere Benehmen geſtatten

r ſchritt anſtatt zu antworten auf das Fenſter zu und
ſchloß die Jalouſieen Er ſah die junge Dame plötzlich zu
ſammenzucken als wolle ſie erſchrocken auffahren aber die
Kräfte ſchienen ihr dazu zu fehlen Dieſe ſeltſame Erregung
ſollte nicht lange ohne Erklärung bleiben Auf dem Brette
keß yiten Fenſters lag ein Taſchentuch Daſſelbe war blut

efleckt
Holm fühlte ſich wie gelähmt Auch ihm wich das Blut

von der Wange War das Blut in dieſem Tuche nicht ein
erſchreckendes Zeugniß von dem Wagniß das die junge Dame
unternommen Mußte er es nicht als ſolches anſehen Mußte
er nicht forſchen und die Anklage erheben damit man ſich
überzeugte ob ein verrätheriſcher Anſchlag vorliege

Und wieder regte ſich das Mitleid Schweigend ohne Klage
erduldete ſie vielleicht große Schmerzen Jhr der bisher nur
die ehrfurchtsvollſte zarteſte e du genaht hatte ſein
kriegeriſches Halt nur Schrecken eingeflößt uud der Flüchtigen
hatte er eine Kugel nachgeſandt Jetzt hatte ſie Luft ſchöpfen
wollen am Fenſter und er ſchloß die Jalouſieen
Er blickte verſtohlen nach den Frauen hin Er ſah das

Auge der jungen Dame auf ſich gerichtet
Leben in dem ſchönen Auge aber nur um in einem Blicke
des Haſſes ihm einen Fluch zuzuſenden Sie wandte ſich ſtolz
kalt ruhig ab als ſie ſich beobachtet ſah ſie ſchier ergeben
zu ſein in Alles was jetzt noch kommen könne

Holm ſtellte ſich vor das Fenſter daß ſein Körper das
Tuch verdeckte und er daſſelbe unbemerkt einſtecken konnte

Meine Damen, ſagte er mit bewegter Stimme denn
weifel undTUnmuth ſtritten in ihm um den
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horchen zu müſſen als unter ihr zu leiden und ſchmerzlicher

Es war wieder J

ne

zu verwunden als verwundet zu werden Wir thun nur was
die Pflicht der Vorſorge für die Sicherheit unſerer Leute uns
in einem Lande gebietet wo dem Haſſe alle Mittel gerecht ge
worden ſind den Krieg auf jede Art weiter zu führen Jhnen
fehlte das Vertrauen uns mit etwaigen Wünſchen bekannt zu
machen und Sie haben dadurch vielleicht allein den Argwohn
heraufbeſchworen der Jhnen jetzt beleidigend erſcheint Doch,
unterbrach er ſich als er ſah daß beide Frauen ihn keiner
Aufmerktamkeit zu würdigen ſchienen ich ſehe daß Jhnen
ſelbſt eine Entſchuldigung zudringlich und läſtig iſt ich entferne
mich daher und hoffe enß kein neuer Zwiſchenfall mich zwingt
Jhnen abermals meine Gegenwart aufdringen zu müſſen

Die junge n ſchaute auf es war ihm als ſei ihr Blick
milder geworden da ſſe aber kein Sort entgegnete verließ er
das Gemach

Während die oben geſchilderte Scene ſich abſpielte hatte
Senden dem Marquis und der verſammelten Schloßdviener
ſchaft eröffnet er habe Urſache anzunehmen daß zwiſchen
ihnen und Perſonen außerhalb der Poſtenkette heimlich eine
Verbindung angeknüpft worden daß man ihn über die Zahl
der im Sloſſe befindlichen Perſonen getäuſcht habe er daher
das geſammte Schloßperſonal für einen zur nächtlichen Stunde
etwa erfolgeuden Angriff verantwortlich machen müſſe und die
Poſten Befehl erhalten würden auf Jeden der ſich außerhalb
des Schloßes zeige oder ein Fenſter erleuchte um Zeichen oder
Signale zu geben ohne Weiteresozu ſchießen Er rathe daher
edem von den Fenſtern fernzubleiben nd ſich ruhig im

Jnnern der Gemächer zu verhalten
Her Marquis hörte dieſe Worte mit der Miene finſteren

Trotzes man ſah es ihm an wie die Leidenſchaft in ihm
tobte aber er ſchwieg bis Senden das Perſonal entlaſſen

Mein Herr, ſagte er jetzt ſich hoch aufrichtend und bebend
vor Erregung Sie werden mir Mann dem Manne Genug
thuung geben für den Schimpf oder ich erkläre Jhnen

e awer e rn r

Jch weiß es daß ich in Jhrer Gewalt bin aber ehe ich
einen Schimpf wie dieſen geduldig hinnehme mögen Sie mich
ermorden laſſen Jch bin Franzoſe Edelmann ich gab Jhnen
mein Wort und Sie antworten mir mit beleidigendem Arg
wohn beſchimpfen mich in Gegenwart meiner Leute

Herr Maquis, unterbrach ihn Seuden mit ruhigem aber
drohendem Ernſt ich habe anzuklagen nicht Sie Jhr Wort
verbürgte die Angaben Jhres Haushofmeiſters ich will an
nehmen daß dieſer Mann mich ohne Jhr Vorwiſſen getäuſcht
aber Sie können nicht fordern daß Jhre Bürgſchaft noch
etwas gilt

Rah Haushofmeiſter hat Sie getäuſcht Herr
uhe

ich im Schloſſe kommandire Zu derſelben Zeit wo wir hier
vor einigen Stunden gegenüberſtanden wurden dort am Fenſter
in dem nach Jhrer Ueberzeugung unbewohnten Flügel zwei
Perſonen bemerkt

Das iſt unmöglich

aus dem Schloſſe zu ſchleichen gewußt den Garten Die Eine
kehrte zurück Es ward auf Sie geh da ſie nicht auf
den Anruf ſtand Jch fordere keine Erklärung von Jhnen
hierüber aber ich treffe meine Maßregeln für alle Fälle

Der Marquis war bleich geworden wie Kreide Schrecken

Weſen machte den Eindruck als ſei er niedergeſchmettert durch

ſeinem Rücken geſchehen was er
nicht zu beſtreiten wage

Jn dieſem Augenblick trat Wilhelmi ein
Seitenflügel durchſucht, meldete er

Fenſter hinausgelegt und ihn esgewiſht An dem
des Fenſters waren Spuren als o
Hand geöffnet worden ſei

Fortſ folgt

Halti unterbrach ihn Senden hüten Sie ſich eine Be
leibigung guszuſprechen

c e
n

r

Viele ließen ſich täu
es gelang Santa Cruz am Morgen des 7 d bei 1500

e Kirche eingeſchloſſenen General n die Theilung der Streit

M wurde die Bande von SantaCruz von einer carliſtiſchen
Truppe unter Lizzarraga entwaffnet und SantaCruz ſelbſt vor

err Marquis ich allein rede hier laut ſo lange

Eine halbe Stunde n verließen zwei Perſonen die ſich

eine Ankage die ihn überraſcht als ſei wirklich etwas hinter
jetzt dem Ankläger gegenüber

Jch habe den
Es and ſich Niemand

vort aber an einem Fenſterbrett des erſten Stockes war der
Staub theilweiſe friſch weggefegt als ob Jemand en S

oſtetdaſſelbe mit blutbefleckter 8

und Beſtürzung malten ſich in ſeinem Antlitz Sein ganzes
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bürger zu wiſſen nöthigen oder wenigſtens intereſſanten Be
ſtimmungen deſſelben hier folgen

Der ganze Entwurf iſt in 7 Abſchnitte getheilt von denen der e
Allgemeine Beſtimmungen enthält Die wichtigſten 88 deſſelben ſind
F 1 Die Beurkundung der Geburten Heirathen und Sterbefälle

erfolgt ausſchließlich durch die vom Staate beſtellten Standes
beamten mittelſt n in die dazu beſtimmten Regiſter

Die Werten Kirchenbücher verlieren ſomit ſollte ſie auch die
kirchliche Behörde zur Controle über Taufen Trauungen c fortbeſtehenlaſſen ihre mtuche Giltigkeit für den Staat

S 2 ſagt uns namentlich daß die Regierungspräſidenten oder Land
droſten Hannover ihren Regierungsbezirk in eine Anzahl von Amts
bezirken deren jeder einen oder mehrere Gemeindebezirke umfaſſen zu
theilen und für jeden qu Bezirk einen Standesbeamten und mehrere
Stellvertreter für ihn zu beſtellen haben Größere Gemeinden können
in mehrere Amtsbezirke getheilt werden Der Auftrag der Staatsbe
hörde für den Standesbeamten iſt jederzeit widerruflich
F 3 ſetzt feſt daß jeder Gemeindebeamte verpflichtet ſei das Amt

eines Standesbeamten oder Stellvertreters zu übernehmen ſo weit es
den Bezirk betrifft zu welchem er gehört

J 4 beſtimmt daß die Amtsbezirke gehörigen Gemeinden dem
Standesbeamten für ſeine Mühwaltung eine zu vereinbarende Entſchä
digung zu zahlen haben Die ſachlichen Koſten fallen ebenfalls den
Gemeinden zur Laſt

5 ſtellt die ſelbſtſtändigen Gutsbezirke den Gemeinden in Bezug
auf die S 3 u A gleich

S 6 ordnet an daß der Regierungspräſident Landdroſt befugt iſtneben dem ordentlichen Standesbeamten auch innerhalb Kſtbe

ſtimmter örtlicher Gränzen en u Standesbeamten zu beſtellen
Falls man ſich an ſie wendet haben ſie dieſelben Rechte wie der Stan
desbeamte doch iſt es Jedem unbenommen den ordentlichen Stan
desbeamten anzugehen

J 7 übergiebt dem Staatsanwalt des bezüglichen Kreisgerichts dieAufſicht über die Standesbeamten und das et zu Warnungen Ver

weiſen und Ordnungsſtrafen bis 30 Thlr
J 10 beſtimmt daß der Standesbeamte von dem Geburts Hei

raths und Sterberegiſter ein Duplicat zu führen hat das am Schluſſe
des Kalenderjahres dem Staatsanwalt zur Prüfung und darnach dem
Kreisgerichte in s Depoſitum zu übergeben iſt

12 beſtimmt daß die Führung der Standesregiſter koſten und
ſtempelfrei iſt Für die verlangte Einſicht in dieſelben iſt von Bemit
telten eine Gebühr nach feſtzedter Taxe zu entrichten ebenſo für ver
langte Auszüge aus demfelben Unbemittelte und im Jntereſſe des

Dieſe Anzeige fällt nur dann weg wenn die Anzeige rechtzeitig gemacht
worden iſt obſchon nicht von den Zunächſtverpflichteten Er ermächtigt
auch die Standesbeamten die zu irgend einer Handlung auf Grund dieſes
Geſetzes Verpflichteten durch Ordnungsſtrafen die indeſſen für jeden ein
zelnen Fall die Höhe von 5 Thlr nicht überſteigen dürfen zur Erfüllung
ihrer Pflichten anzuhalten

F 51 beſtimmt daß es bis zur Wirkſamkeit dieſes Geſetzes bei der bis
herigen Weiſe in Führung der Kirchenbücher 2c ſein Bewenden behält

S 53 iſt einer der inhaltreichſten Er beſtimmt daß alle dieſem Geſetz
entgegenſtehenden Vorſchriften mit der Wirkſamkeit dieſes Geſetzes außer
Kraft treten So fallen erſtlich die Ehehinderniſſe wegen Religions
verſchiedenheit der Verlobten und zweitens die ſtaatliche Ein
wirkung auf die Vollziehung der Taufe

Eine größere Freiheit in kirchlicher Beziehung läßt ſich dem
nach nicht denken Wer keinen kirchlichen Act fordert hat
wegen einer Geburt Eheſchließung oder eines Todesfalles Nichts
auch nicht das Geringſte mit der Geiſtlichkeit zu thun es iſt
Sache freieſter Entſchließung ob Jemand auch fernerhin ſein
Kind will taufen laſſen Niemand kann ihn dazu zwingen Es
kann Jemand eine giltige Ehe auch mit einer Jüdin ſchließen
ohne deßhalb öffentlich aus der Kirche ausſcheiden zu müſſen
Es fehlt nur noch ein Geſetz über die Begräbnißordnung denn
ſtirbt in einem Orte ein Diſſident oder notoriſcher Freigeiſt
ſo iſt es nach jetzigen Geſetzen immer noch möglich ihm die
Beerdigung auf dem kirchlichen Gottesacker zu verſagen falls
keine Begräbnißſtätte ſeiner Parthei in dem Orte vorhanden
ſein ſollte Ein ſolches Geſetz iſt eine nothwendige Ergänzung
zu dem vorliegenden Wohin ſollte man z B in einem katho
liſchen Dorfe einen dort verſterbenden Akatholiken begraben
wenn Pfarrer und Gemeinde ihm den Gemeindebegräbnißplatz
verſchließen Wer kann es ihnen nach den jetzigen Geſetzen
verwehren Es muß und wird alſo auch darüber ein Geſetz
unausbleiblich folgen

Vermiſchtes
l Königin Pomare Jn Dunkelheit verſchied in dieſen Tagen

in Paris in einem armſeligen Dachſtübchen ein Weib das vor nahezu
dreißig Jahren eine glänzende Rolle in Kreiſen ſpielte wie ſie die
Vergnügungslokale Mabille Valentino und andere beherbergen Das
Weib hieß Louiſe Birat 1843 that ſie wie ein berliner Blatt ſchreibt
ſich im Valentinoſaale durch ihr verdroſſen liederliches Tanzen hervor

Amtes Fordernde haben keine Gebühr zu zahlen

Der zweite Abſchnitt handelt von den Geburtsregiſtern

Der S 13 beſtimmt daß jede Geburt innerhalb einer Woche dem
betreffenden Standesbeamten anzuzeigen iſt Iſt alſo der Geiſtliche
nicht zugleich Standesbeamter ſo braucht ihm keine Anzeige gemacht
zu werden

Nach S 14 hat Jeder der von einer Geburt durch eigene Anſchauung
Kenntniß erlangt die gg zu machen ſofern die Verpflichteten
nämlich 1 der Vater
der Geburt gegenwärtig Geweſene 4 der Hauswirt
5 die Mutter
beauftragen

J 15 fordert die mündliche Anzeige
J 17 überläßt dem Standesbeamten die Forſchung nach der Rich

tigkeit der gemachten Angaben

S 18 fordert daß die Vornamen der Kinder falls ſie bei der An
zeige noch nicht feſtſtanden ſpäteſtens binnen 2 Monaten nach erfolgter
Geburt nachträglich anzugeben ſind

die Hebamme und der Arzt 3 jeder bei

ſobald ſie kann daran verhindert ſind und ihn

S 109 verordnet daß todtgeborene oder bei der Geburt geſtorbene und ſtarke Thier hatte von Zeit zu Zeit bekanntlich Wuthanfälle und
Kinder ſpäteſtens am Tage nach der Geburt zur Eintragung blos in
das Sterberegiſter angemeldet werden ſollen

20 fordert den Finder eines neugeborenen Kindes auf ſpäteſtens
am Tage nach der Auffindung der Ortspolizeibehörde davon Anzeige
zu machen die dann das Erforderliche zu veranlaſſen hat

J 21 beſtimmt daß der Vater eines unehelichen Kindes eingetragen
werden darf wenn er ſich perſönlich vor dem Standesbeamten zur
Vaterſchaft bekennt oder eine gerichtlich oder notariell aufgenommene
Urkunde darüber beibringt

g 22 beſtimmt daß die Eintragung nur mit Gene
Staatsanwalts erfolgen darf wenn die Anzeige über 3
zögert wird Etwaige Koſten trägt der ſäumige Verpflichtete

Der dritte Abſchnitt handelt von der Form der Eheſchließung und
den Heirathsregiſtern

J 24 Eine bürgerlich giltige Ehe kann nur in der durch die
ſes Geſetz vorgeſchriebenen Form geſchloſſen werden

J 25 Der Standesbeamte des Bezirks in welchem einer der Ver
lobten ſeinen Wohnſitz hat oder ſich gewöhnlich aufhält iſt der zur
Schließung der Ehe zuſländige Sind mehrere zuſtändig ſo haben
die Verlobten die Wahl Doch iſt auch eine Ehe giltig wenn der ſie
ſchließende Standesbeamte nicht der zuſtändige iſt

J 26 erlaubt dem zuſtändigen Standesbeamten einen nicht zuſtän
digen ſchriftlich zur Schließung einer Ehe zu ermächtigen

J 27 u 28 fordern ein Aufgebot und zu dieſem haben die Ver
lobten beizubringen 1 ihre Geburtsurkunden 2 die Zuſtimmung der
Perſonen deren Einwilligung das Geſetz fordert Der Standesbeamte
darf aber auch von dieſer Forderung abſehen wenn ihm das zu Fordernde anderweit bereits glaubhaft ſeſtgeſtelt worden iſt Doch darf

er auch im berechtigten Zweifel eine eidesſtattliche Verſicherung fordern

g 29 fordert die Bekanntmachung des Aufgebots 1 dort wo die
Verlobten ihrrn Wohnſitz haben 2 dort wo ſie ſich gewöhnlich außer
halb ihres gegenwärtigen Wohnſitzes aufhalten 3 dort wo ſie vor noch
nicht vollen 6 Monaten gewohnt haben Zwei Wochen lang ſoll die
Bekanntmachung am Rath oder Gemeindehauſe oder an der Stelle der
gemeindebehördlichen Kundgebungen aushängen

g 30 fordert wenn einer der qu Orte außerpreußiſch iſt eine Be
ſcheinigung dortiger Behörde daß ſie von keinem Ehehinderniſſe weiß
oder auf Koſten des die Ehe Begehrenden die einmalige Einrückung in
ein dort geleſenes Blatt Erſt acht Tage nach Ausgabe der qu Nummer
darf die Eheſchließung erfolgen

8 31 beſtimmt daß nur im Geſetz begründete Ehehindernifſe dem
Standesbeamten die Schließung der Ehe verbieten andere Einſprachen
dürfen ihn nicht behindern

g 32 überläßt dem Staatsauwalt die Beſtimmung in dringenben
Fällen das Aufgebot abzukürzen oder ganz zu erlaſſen Wo ſolche Gründe
nicht vorliegen kann auch der König dispenſiren

S 34 beſtimmt das Aufgebot ſei zu wiederholen wenn die Verlobten
6 Monate nach dem erſten verſtreichen laſſen ohne ſich zu heirathen

H 35 erfordert zwei Zeugen in deren Gegenwart der Standesbeamte B
die Verlobten feierlich einzeln und nacheinander fragt ob ſie erklären daß l H
ſie die Che mit dem gegenwärtigen andern Theile eingehen wollen und
dann ausſpricht daß er ſie nunmehr kraft des Geſetzes für rechtmäßig ver
bundene Eheleute erkläre

g 36 ſagt daß die Ehe mit dem Abſchluſſe vor dem Standesbeamten
jhre bürgerliche Giltigkeit erlange

Der vierte Abſchnitt handelt von den Sterberegiſtern

8 39 beſtimmt daß jeder Sterbefall ſpäteſtens am folgenden Tage dem
qu Standesbeamten anzuzeigen iſt

8 40 daß zu der Anzeige entweder das Familienhaupt oder die Wittwe
oder der Hauswirth oder Beſuchte verpflichtet ſeien die Art der Anzeige
beſtimmt auch hier S 15

5 43 fordert daß keine Beerdigung vor der Eintragung in das Sterbe
regiſter erfolgen darf iſt ſie doch vorher vollzogen ſo gehe die Sache an
den Staatsanwalt

Der fünfte Abſchnitt Von der Beurkundung des Perſonenſtandes der
auf der See befindlichen Perſonen wird von uns übergangen
Der ſechſte Abſchnitt beſtimmt im S 49 daß der welcher den in den
S 13 16 18 20 39 41 vorgeſchriebenen Anzeigepflichten nicht nach

mit Geldſtrafe bis zu 50 Thlr oder mit

oder Beſuchte

u

ft beſtraft wird ſeinen eigenen Kuhſtall Himbeerfaft und kaltes Waſſer auf

und da um die Zeit die Königin von Otahaiti viel von ſich reden
machte ſo ward die excentriſche Kankantänzerin vom Publikum mit dem
Namen Königin Pomare getauſt Bald beſchäftigten ſich alle großen
und kleinen Klatſchblätter mit ihr Die illuſtrirten Zeitungen brachten
ihr Porträt Alle pariſer Karrikaturzeichner nahmen ſie auf s Korn
Guſtave Nadaud und andere Chanſonniers dichteten zu ihrem Ruhme
mehr oder weniger populär gewordene Lieder Selbſt Heinrich Heine
widmete ihr diverſe Strophen dieſelben beginnen

Alle Liebesgötter jauchzen
Mir im Herzen und Fanfare
Blaſen ſie und rufen Heil
Heil der Königin Pomare

Eine Zeit lang glänzte Louiſe Birat von Tauſenden beklatſcht als
Stern erſter Größe am Kankanhimmel Dann verſchwand ſie plötzlich
und blieb verſchollen und wenn die Verſchollene nicht wie es ihr der

deutſche Dichter prophezeit im Spital der Tod ereilte ſo war ihr Sterbebett doch eine Heimſtatte des Elends

Zoologiſches Das gewaltige Rhinozeros im zoologiſchen Gar
ten zu London iſt geſtorben nachdem es 24 Jahre lang den Einflüſſen

des ihm ſeindlichen Klimas widerſtanden hat Das überaus große

bei einem ſolchen hatte es ſich an dem eiſernen Gitter ſeines Käfigs
die Kinnlade zerſchmettert Man fürchtete ſchon damals für ſein Leben
doch überſtand es den Schmerz und die Verletzung heilte nach und nachEin glücklicher Epieler Jn Monaco erregt ein mit dem Na

men der Malteſer allgemein bezeichneter in Wirklichkeit aber den
Namen Bugeja führender Hazardſpieler großes Aufſehen Tag um
Tag erſcheint er mit unerſchütterlicher Ruhe und Kaltblütigkeit am grü

nen Tiſch und fügt der Bank faſt regelmäßig bedeutende Verluſte zu
Mit ſeinem enormen Glück im Spiele verbindet er große Wohlthätigkeit
auf der Jnſel Malta hat er humanitäre Jnſtitute errichtet deren Un

migung des terhalt ihm an 100,000 Fres jährlich koſtet und außerdem aſſociirt J
donate ver er die Armen gewiſſermaßen ſeinem Spiele und ſpendet ihnen von je plötzlich der Decan Schellenberg Der Verſtorbene 58 Jahre alt

dem Gewinnſte reichliche Gaben
Mode Hüte Der Wiener Hutmacher Verein hat am 12 d M

die Wahl der Hutformen für das Frühjahr 1874 vorgenommen
Aus der ganzen Reihe der zur Prüfung aufgeſtellten Hüte wurden ein
Seidenhut vom Geſchlecht der Cylinder gewählt dann drei Filzhüte
in jenen Phantaſieformen die noch zu Anfang der funfziger Jahre
jedem pflichterfüllten Polizeimanne tief in die Seele hinein verhaßt
waren Die drei Filzhüte erhielten ſofort Patrone und wurden mit
deren Namen belegt Dieſe Namen ſind Heine Hebbel und Schwind
Die Oeſtereicher werden demnach im nächſten Frühjahr und Sommer
Heine Hebbel und Schwindhüte tragen Der tückiſche Zufall wollte
daß in der Zuſendung an ein wiener Blatt der Name des letzteren

n mit Schwindlerhut angegeben war dem Schreiber lag dieſe
ariation jedenfalls näher als der Name des großen Malers was bei

gegenwärtigen Krachzeiten nicht zu verwundern Wie die drei Män
ner dazu kamen den drei Hüten zu Gevatter zu ſtehen iſt nicht ge
ſagt bei Heine iſt es noch erklärlich denn wenn man ſein Hutpath
chen anſieht mag man ſich wohl ſagen Jch weiß nicht was ſoll es
bedeuten

Schneevertilger den Magiſträten großer Städte empfohlen
Der Schneevertilger iſt eine Yankee Erfindung und ſoll im Stande
ſein mit großer Schnelligkeit die in großen Städten den Verkehr ſo
ſehr hindernden Schneemaſſen zu beſeitigen Die Vorrichtung beſteht
aus einem mit Rädern verſehenen Dampfkeſſel der von vier Pferden
ezogen wird Der Keſſel ſteht in Verbindung mit einem 3 Fuß
angen und 7 Fuß weiten Behälter deſſen Boden mit etwa 300 Röhr
chen verſehen wird Durch dieſe wird der erhitzte Dampf auf den
Schnee gelaſſen der unter den Rädern des anderthalb Kilometer in
der Stunde zurücklegenden Schneevertilgers ſich auflöſt

Das Curatorium der Handels u Gewerbeſchule für Frauen und

gegeben werden ſoll die Buchdruckerei zu erlernen

währter Führung eines wegen Räuberei zu 15 Jahren Zuchthaus ver

uus ſeiner Penſion entlaſſen war hatte ſich ein Corps von man

ſo ruhigen Thales allerlei nach Räubermeinung entbehrliche Kleinig
keiten zu entlehnen Vorgeſtern nun ſtießen D oben auf einem der

erge die Pyrmont wie mit einem rieſigen Kranze umrahmen einige

den Die Polizei hat letztere mit Beſchlag belegt die Gründer dieſer
friedlichen Heimſtätte leider aber noch nicht

Von Stufe zu Stufe Jn Regensburg iſt der frühere Cüraſſier
Oberſtlieutnant Baron v Fallot Gemeiner einſt Flügel Adjutant des
Prinzen Adalbert von Baiern der dortſelbſt als Packträger ſein Leben
friſtete wegen Diebſtahls und Unterſchlagung in Unterſuchungshaft
genommen worden

Vegetarianiſches Feſtmahl Ein außergewöhnliches Diner fand
am vorigen Freitag Nachmittag in Berlin ſtatt Der Rentier ein
Anhänger des Vegetarianismus und der Hydropathie beabſichtigt in
dieſem Sinne eine u ren zu ſtiften und lud Geſinnungsgenoſſen
ur Berathung der Sache ein Vorher zog er ſie wie auch einige Anbers läubige zur Tafel die durchweg e rig beſetzt war Die

Spehetarte F auf zierlichem Papier gedruckt zur Seite des Couverts
ſie lautete enhſe appe Champignonpaſteten Maccaroni mit

Parmeſankäſe und Maronen mit Eierkuchen Blumenkohl mit Kar

toffelplinſen und iApfelſpeiſe und Schichtkuchennd Nachtiſch Als Getränk ſtand friſche Kuhmilch der r
em Tiſch

riesſpeiſe mit Himbeerſauce Eis

Halle Druck und Verlag von Otto dendeſ

r e

I 9 e

Töchter beabſichtigt in Stettin eine Actien Buchdruckerei zu errichten
in welcher jungen Mädchen mit genügender Schulbildung Gelegenheit Cönnern mit Anſchluß nach Aſchersleben 8 Uhr Vm 920 Uhr

olzhauer auf eine Höhle eire regelrecht unter der Erde angelegte
comfortable Wohnung mit Ofen und vielen fremden Gegenſtän

rüne Bohnen mit Eiern Reis mit tn Roggen 68 76 Thlr G erſte 68 76 Thlr

dazu als Conceſſion an die Carnivoren Roth und Rheinwein währe

zum Schluß ſchäumte der Champagner es ließen ſich auch die Vegeta
trianer dieſe Weine vortrefflich ſchmecken und prieſen ſie in ehigeſet
te Rede Man ſaß über drei Stunden bei Tiſch und ſchritt dann
ohne Verdauungsbeſchwerden zur erſten Berathung dem Conſiſtorium
werden nächſtens 40,000 Thlr für den Eingangs gedachten Zwed
überreicht werden

Die Bewohner der Neuen Grünſtraße in Berlin waren letzten
Sonntag früh vor 6 Uhr Zeugen einer entſetzlichen Scene welche ſich
in dem Hauſe Nr 33 dortſelbſt zutrug Bei dem vier Treppen hoch
wohnenden Schneidermeiſter Sch wohnen als Chambregarniſten die
Gebrüder junge Kaufleute von denen der eine fchon ſeit ein paar
Tagen über abſolute Schlafloſigkeit geklagt hatte ohne daß man indeſſen
onſt Bedenkliches an ihm bemerkt hätte Am Sonntag früh aber ver
angte er plötzlich ſchon um 5 Uhr Kaffee um wie er angab ins
Geſchäft zu gehen Während nun der Bruder ganz erſtaunt und er
ſchrocken über dieſes Gebahren ihm begreiflich zu machen ſuchte daß
es noch zu früh zum Ausgehen ſei ſtürzte er ſich plötzlich mit vorge
ſtrecten Händen durchs Fenſter blieb aber auf dem etwa zwei Fuß
vorſpringenden Zinkdach hängen ſo daß es dem Bruder möglich wurde
einen Fuß des in n Schwebenden zu faſſen Auf das garfegeſchrei eilten nun die Bewohner der Etage Perbel um den mit dem

ganzen Leibe etwa 50 Fuß über dem Straßenpflaſter Hängenden
hereinzuziehen was indeſſen unter den unſäglichſten Anſtrengungen erſt
nach längerer Zeit gelang Der junge Mann war wahnſinnig gewor
den und mußte nach dem Irrenhauſe gebracht werden

Die Leſer werden ſich der Nachricht erinnern daß Louis Napoleon
in den Tagen ſeines r bei einem in Paris anſäſſigen Tapezirer
aus Darmſtadt ſich einen Thronſeſſel beſtellte Bevor das Ding fertig
wurde brach der Krieg aus und Hock ſo heißt der Tapezirer
mußte ſammt ſeinem halbfertigen Thronſeſſel Paris verlaſſen Als der
Seſſel fertig war befand ſich ſein Beſteller ohne Thron in Chiſelhurſt
der Seſſel ward ihm geſchickt kam aber zurück unter dem Vorgeben
daß es auf dem Transport gelitten habe Hock hat ſeinen Seſſel
nunmehr verſchiedenen Höfen angeboten überall aber abſchlägige Ant
wort erhalten und hat jetzt den Entſchluß gefaßt ihn zu verlooſen

Die Nachricht daß es gelungen ſei den Betrüger Schöps in
Paris zu verhaften wird heute widerrufen

Cholera München Vom 19 bis 20 Dec Abends ſind 29
Erkrankungs und 9 Todesfälle gemeldet worden

Zitteratur Wiſſenſchaft Kunſt
Ein internationaler Dichterbund der neben einer inni

geren Verbindung der Poeten aller Nationen auch praktiſche Zwecke
anſtrebt iſt im Werden begriffen Durch den regen Verkehr in welchem
die verſchiedenen Sektionen dieſer weitverzweigten Genoſſenſchaft unter
einander ſtünden würde jede Nation von den Vorgängen auf poetiſchem
Gebiete bei ihren Nachbarn genau unterrichtet werden Der Gedanke
einen ſolchen alle Kulturvölker Europas umfaſſenden Verein in s Leben
zu rufen ſcheint von Frankreich ausgegangen zu ſein oder zählt wenig
ſtens dermalen den bekannten Dichter Camille Mendes in Paris zu
ſeinen eifrigſten Förderern Was die Gründung einer deutſchen Sektion

dieſes internationalen Dichterbundes betrifft ſo dürfte dieſelbe von
Wien ausgehen nachdem Heinrich Laube dieſelbe übernommen haben
ſoll

Der Bildhauer Karl Keil in Wiesbaden hat den Auftrag erhal
ten die Statue des Kaiſers Wilhelm 9 bis 10 Fuß hoch in Bronze
auszuführen Dieſelbe wird in einer der Niſchen am Hauptportal des
berliner Rathhauſes aufgeſtellt

Ein junger Teſſiner Andreas Demicheli hat das Meiſterwerk
des altitalieniſchen Malers Luini die Kreuzigung ein großes Altarbildder Engelweihe zu Lugano auf gelungene Weſſe in Oel kopirt Der

junge Demicheli iſt erſt 12 Jahre alt
c

der St James Hall ſein zweites Konzert in dieſer Saiſon das wo
möglich noch zahlreicher beſucht war als das erſte Das Programm
umfaßte außer einer Auswahl von Stücken aus Wagner s Opern

ewi Tannhäuſer und Lohengrin Liszt s Symphonie Tuaſſo
und v

Der deutſche Wagner Verein in London gab am 12 d in

Bülow s Kaiſermarſch aus der Muſik zu Shakeſpeare s Juli
Cäſar Herr Dannreuther und v Bülow theilten ſich in die Leitung

des Konzertes

Todten Liſte

galt für einen der hervorragendſten Geiſtlichen und Kanzelredner derfreieren Richtung Auf der e Verſammlung des Proteſtanten
vereins in Leipzig erſtattete er ein glänzendes Referat über die obliga

toriſche Civilehe aZu Kilballgowen in Limerik ſtarb der Chef eines der ange
ſehenſten und älteſten iriſchen Clans The O Grady der Rachkomme
der Könige von Thomond im Alter von 57 Jahren

5 v
c Eiſenbahnfahrten

Abfahrt von Halle nach
Berlin 42 Uhr Mrg 9 Uhr Vm 10 Uhr Nm

550 Uhr Nm 610 Uhr Ab 855 Uhr Ab
Caſſel über Nordhauſen Uhr Mrg 82 Uhr Vm

1145 Uhr Vm 2 Uhr Nm 8 Uhr Ab
Leipzig 559 Uhr Mrg 75 Uhr Vmi ühr Vm 187 Uhr Nm 417 ubr

Nm Uhr
125 Uhr Nachts

Magdeburg 62 Uhr Vm 818 Uhr Vorm 125 Uhr Nm g2
2 Uhr Nm 6 Uhr Nm 751 Uhr Ab 958 Uhr A1054 Uhr Nachts

11 Uhr Vm 155 Uhr Nm ,750 Uhr Ab 104e
Ab 8

Guben über Cottbus 52 Uhr Mg u 140 Uhr Nm 6 Uhr Nm

Uhr Mrg weiter

Vm 89 150 Uhr Nm 650 Uhr Nm
Hübſche Entdeckung Aus Pyrmont wird geſchrieben Unter be Ankunft in Halle von

57 Uhr Ab 10 Uhr Nachts 0C

a

urtheilten Vagabonden aus hieſiger Gegend der vor etwa 4 e 430 Uhr Mg 942 Uhr Vm 1133 Uhr Vm 0

Uhr Nm 855 Uhr Ab
Leipzig 1 Uhr Vm 81 Uhr Vm 89 Uhr Vm 11i Vm 9 115 uhe m 1355 ÜhrſNm 550 Gr Nm

68 Uhr Ab 78 Uhr Ab 913 Uhr Ab 10Uhr Nachts

Magdeburg 520 Uhr Mg Uhr Vm 980 Uhr Vm
175 5 Nm 46 Uhr Nm 551
Ab 17 Uhr Nachts

Thüringen 411 Uhr Mg 89 85 Uhr Vm 1 s Uhr Nm
520 Uhr Nm 2 Uhr Nm 850 Uhr Ab

z kommt von Leipzig über Corbetha 10 5 Uhr Ab
Guben 1 Uhr Mrg 9 Uhr Vorm 7 Uhr Ab
Cönnern 910 Uhr Vm 1256 Uhr Mitt 517 Uhr Ab

850 Uhr Nachts

0 Courierzug 8 Schnellzug P Perſonenzug6 gemiſchter Zu

meint fünf Mann zuſammengethan um den Bewohnern des a 70 Uhr Vm 154 Uhr Nm 47 Uhr Nm 50

e

Marktberichte
Magdeburg 20 Decbr Privatbericht Weizen 84 88 Ihu

Pfd Kartoffelſpiritus pr 10,000 Loco vhne Faß 218 Thlr

0 Uhr Vm

Nm 85 6 Uhr Nm 71 Uhr Ab 85 Uhr Ab

G trifft 1118 Uhr Nachts in Finſterwalde ein und fährt 365

Jn Mannheim ſtarb am 19 d in Folge eines Schlagfluſſes

Thüringen 6 Uhr Mrg 755 Uhr Vorm 10 Uhr Vm ſge
c

hr Nm 723 Uhr

Hafer 58 62 Thlr
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